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recht gestellt wsrö.

Amrchie nimm zu.

Deutsche Antwort ans Frie-densoffert- en

wird aus Ka-noncnmn-
nd

erfolgen.

Holland ist nber Waffenliorenthal-tun- g

dnrch Amerika cntrnstet.

Ein ucncs chilcmschcs Kaliillctt ist iibcr

Nacht Morden.

Garfield macht wichtige Ans-nahm- en

von stincl dra-stisch- cn

Anordnung.

Vielen Fabriken wird der Betrieb

mit voller Kapazität erlaubt.

Bahuenvcrkhr und Kolilcnzufnhr sollen sich

gebessert liabcn.

Ncnntc Russcnarmcc stellt zwcistiindigcs

Ultimatum an Rnmänien.

Verlangt freien Durchgang nach Jassh, der Ru--

mänenhanptstadt.
tors McAdoo. mit der Brennmate-
rial Verwaltung zu kooperieren,
machten sich Bahnbeamte an die Auf-gäb-

Kohlen den bevorzugten Klassen
von Verfandtinteresien, Haushalten,
Hosvitälern, öffentlichen Nutzcinrich
hingen und anderen, von der Anord-
nung nicht affizierten. zuzuwenden.
Vorschläge, ein Eisenbadnembargo zu
verhängen über Warenversandt von
geschlossenen Fabriken, wurden vorn
Generaldirektor abgewiesen.

Wenige Verletzungen der Verord-
nung sind Beamten der Verwaltung
gemeldet worden und die wenigen wa-

ren, wie man glaubt. Miszverständ- -

sei nur eine Antwort gekommen,
fügte er hinzu und diese kam von v.
Tirvitz's Seele nie!"

Forttabrend sagte der Premier:
Unsere Kanalkiäfen sind nicht weit

von der Kann'fzone und wenn wir
nicht bereit sind, gegen die Leute,
welche Tentschland beNerrschenStol-lun-

zu nehmen, so werden sich Bri-

tannien, die britische Teniokratic, die
französische Temotratie und die

von Europa der Gnade und
Ungnade der grausamsten militari-sche- n

Autokratie, welche die Welt je-

mals sah. ausliefern."
Herr Llond-Georg- e fagte. daß sei-

ne und Präsident Wilsous Kriegs-
ziele in allen alliierten Ländern aus- -

True translation filed with the
posiuiaster at Detroit on January
19th as required by the act of
October Gth.

Amsterdam. 19. Jan. In-
dem er über die von dem Kriegsmi-
nister im niederländischen Paria-inen- t

abgegebene Erklärung, die

Zurückhaltung von 1000
Maschinengewehren und einer Mil-lio- n

Patronen betreffend, welche von
der holländischen Regierung gekaust
und bezahlt worden waren, kommen-

tiert, protestiert der Haager Nieuwe
Eourant in entrüsteter Weife gegen
diese Behandlung einer befreundeten
Nation. Das Blatt erklärt, daß die

Zurückhaltung der Wasfen und Mu
i'.ition tief demütigend ist und einer
kaltblütigeil Verneinung von Hol- -

lands ehrlichen Absichten gleichkoiii- -

s; 1 r, i. ..'.--

IIl. iiiiu iiuiji, .v im Xv"i'H!
Amerikas lienc. einen neutralen
3taat der Mittel zu berauben, sich zu
verteidigen.

Franzosen prozessieren kriegsrechtlich
Verdächtigen."

Paris, 19. Jan. General Sar-rai- l,

der frühere Oberbefehlshaber
der alliierten Operationen im Bal-kau- .

war heute hier Zeuge im kriegs-rechtliche- n

Prozeß des M. Pair- -

Seaille, den man im Verdacht hat.
vertrauliche Staatspapiere einer
nicht ermächtigten Person ausgehän-
digt zu haben.

Eiu neues chilenisches Kabinett.

Santiago, Chile, 1 9. Jan.
Ein neues chilenisches Kabinett ist
wie folgt bekannt gegeben worden.

Minister des Innern Tomin-g- o

Amunategui.
Minister des Auswärtigen

Guillenno Pereira.
Minister der Finanzen Ma-

nual Herrera.
Iustizminister Pedro Aguirre.
Kriegsminister Lins Vicuna.
Industrie Minister Francis-

co Landa.
Tie vorherige chilenische Regie

rung, von deren Resignation kein
Bericht erhalten wurde, wurde am
13. Oktober 1912 gebildet. Suores
Mujica, der frühere Botfchaiter der
Ver. Staaten, war der Auslandmi-liifler- .

Dänische Minister resignieren.

K o p e n h a g e n, 19. Jan.
Zwei Mitglieder ohne Portefeuille
im dänifcken Llabinett, I. E. Eristei
sen und M. Rottboer, haben resig-

niert, um srei zu sein, fich an den

parlamentarischen Wahlen im April
zu beteiliaen. Ties werden die er- -

uen Wahlen seit dem Krieae sein und
auch die ersten, seit dem Frauen das
Stimmrecht zuteil ward.

Zum ueulichcu deutschen Zugunfall

Berlin, 18. Jan. Ueber Lon -

don. Eine deutfche amtliche Erllä -

rung besagt, daß "25 Soldaten, welche

aufUrlaub waren,getötet u. eine ähn

Troe translation filed with tbe
postumster at Detroit on January
19th as required ly the act of
Oktober Gth.

Washington. 19. Iail. b

zloar viel Verwirrung betr. der Turch-führun- g

der Anordnung der Brenn
Material Verwaltung auch heute
noch fortdauert, war c klar, das; die-

selbe weit weniger drastisch sein wird,
als anfangs geglaubt wurde. Beam-

te waren beute damit beschäftigt, c

Liste von Teutungeu in besonderen
Fällen auszuarbeiten, welche vielleicht
allgemeine Anwendung finden wer
den und aus denen geringfügigere
Befreiungen resultieren mögen als
Ergänzung von gestern getroffenen
besonderen Entscheidungen. Außer-de-

wurde angekündigt, das; erwartet
werde, das; Nahrungsmittel Verwalt
ter weitere Ausnahmen machen fön- -

uen in fallen von Anlagen, welche

Nahrungsmittel herstellen und ahn
licheu Industrien. Nahrungsmittel
Verwalter Hoovcr deutete gestern die

Anordnung dahin, das: die Hcrstcl
lung oder Verteilung von wesentlichen
Nahrungsmittel Produkten nicht as

fiziert sei.

Hiesige Beamte atmeten leichter
auf. als sie erfuhren, das; die meisten

Anlagen, welche an Kriegokontralten
für die Regierung arbeiten, durch von
der Vrcnnniaterial-Verwaltun- Ton-uersia- g

nacht ausgesandte Teveschen
von der Anordnung ausgeschaltet
worden feien. Im allgemeinen war
jedoch im Lande davon nichts bekannt
geworden bis spät gestern, als Beam-
te der Verwaltung zugestanden, das:

wichtige Kriegsarbeit nicht asfiziert
werden würde. Tr. Garfield veröf
fentlichte dann eine von den Sekretä-re- n

Baker und Taniels auogearbeitc-t- e

Liste. Schiffsbauböfe sind in der-

selben nicht genannt, werden aber den
Betrieb fortsetzen unter einer besonde-re- n

Entscheidung, ebenso fast alle
Erz.vrodttuerenden Gruben. Es wur-d- e

angekündigt, das', keine weiteren
Ausnahmen gemacht werden würden,
ausgenommen mit Gutbeiftung der
Sekretäre Baker und Taniels. Re-gel- n

in Verbindung mit Rohmaterial
sollen jedoch liberal ansgelegt wer-den- .

Kohlen für Schiffe.

Unterstützt durch kräftige Verteidi-gun- g

seitens des Präsidenten, welcher
gestern die Anordnung guthiefz als
unbedingt notwendig, um Kohlen
freiuigeben znni Tran 'Port von Be
darf an die anierikaniscke Armee und
die Alliierren. hat ?r. Garsield heute
seine Aufmerksamkeit der Situation
in den atlantischen Häfen zugewendet.
Agenten der Brennmaterial - Vermal-hin- g

sind nach Seehasen geschickt toor
den und werden dort verbleiben, bis
alle zurückaebaltenen schiffe init
Koblen versehen worden sind. Es
wird sofortige Besserung der Situa-
tion erwartet und mebr aU eine Mil- -

lion Tonnage, die zurückaehalten war
den war. wird sich in Bälde ans dem
Wege befinden.

Angesichts der Erklärung des Präs-

identen, das; die Anordnung mit se-

inem vollen Wissen und seiner Guthei-smn- g

getroffen worden sei und einer
weiteren Erklärung von Tr.ttarfield.
dak die Bahnenkongeslion die Nah-

rungsmittel - Zufuhr bedrohe, scheint
die heftige Opposition im Kongreß
nachzulassen. Ter Brennmaterialien-Verwalte- r

antwortete gestern auf das
Gesuch des Senats, die Anordnung
temporär zu suspendieren, indem er
sagte, das; keine Absicht der Unhöflich-sei- t

vorliege, wenn er den Wunsch der
Senatoren nicht erfüllte und noch-inal- s

auf die Notwendigkeit des
Schrittes hinwies.

Wenige BerletzuJgen gemeldet.
Auf Anweisung des Generaldirek- -

True translation filed with the
postinaster a( . .oit on January
19th as roquired by the act of
Oktober Gth.

Petrograd, 18. Jan. Ein
gefahrdrohendes Stadium in den

Beziehungen der Bolschewik! zu Ru-mäni-

ist eingetreten. Tas revo-

lutionäre Komite der neunten russi
scheu Armee hat den rumänischen
Militärbehörden ein zweistündiges
Ultimatum zugehen lassen, in wel-

chem die freie Passieruug der russi-sche- u

Armee durch Iassu, der tempo-
rären rumänischen Hauptstadt, er-

langt wird.

Verständigung mit Ukraine erreicht.

Berlin, 18. Jan. Nach der
Wiederaufnahme der Friedcilsunter-Handlunge- n

in BrestLetovsk am
Mittwoch wurde, wie heute amtlich
besannt gemacht wurde, ein Vcr- -

ständnis betreffs der Frage der künf-

tigen politischen Beziehungen der
Zcntralmächte zur Ukraine in einer
Privatkonfercnz mit den ukrainischen
Tclegaten im Prinzip erreicht.

Tiese Verständigung markiert
einen entscheidenden Schritt nach

vorwärts", besagt die amtliche Mit-
teilung.

Nach einer Rede an die Telegatcn
am Mittwoch in Bresl-Litovs- k sei'
tens Leon Trotzkns, willigten die
Russen ein, die Verhandlungen fort- -

j zusetzen. Nach Trotzky hielt der deut- -

iche Auslandmlnister Tr. v. Kühl-man- n

eine Anfprache an die Tele- -
'
gaten und beantragte, die Bespre-- j
chungen der von den Russen vorge
schlagenen vier Punkte in einer ge-

schäftsmäßigen Weise zu beginnen.
Trotzky stimmte hierzu bei. Tie
nächste Sitzung ist den folgenden
Tag.
Waren schou einmal hinter Ferdi-

nand her.

London, 19. Jan. Tie letzte

Drohung der Bolschewik!, die rumä-
nische königliche Familie gefangen
zil nehmen, hat in hiefigen rumänis-

chen Amtskrciscn keine Ueber-raschun- g

hervorgerufen. Vor einiger
Zeit sandten die Bolschewik! Truppen
unter der Führung des bulgarischen
Reaktionärs Radkovsky nach Jassy,
um den General Tcherbatcheff, den
Befehlshaber an der n

Front zu verhaften und gleich-

zeitig auch tie königliche Familie zu
ergreifen und die Mitglieder der

Tent General Tcherbatcheff gelang
es indessen, die Rädelsführer abzu-

fangen und mit Hilfe der Rumänen
lo,000 Bolschewiki-Irregulär- e zu
entwaffnen. Das neuliche Ultimatum
der Bolfchewiki forderte die Entlas-
sung dieser Rädelsführer.

Tie rumänische Armee hat
sich bisher eines bewaffneten
Konfliktes mit den Russen
enthalten, wird aber, so wird
erklärt, keine Anschläge auf die kö-

nigliche Familie auf rumänischem
Boden dnlden. König Ferdinand
und die königliche Familie befinden
fich immer noch in Jassy, . gänzlich
von der Welt abgeschnitten und fast
ausschließlich von konservierter Nah-

rung mit drei Brotrationen in der
Woche lebend.

Kercnsky angeblich geheim in Petra
grad.

Petrograd, 19. Jan. (U. P.)
Tie Entdeckung einer Verschwörung
zur Gegenrevolution gegen die

wahrscheinlich unter der

von Wladiwostok liegen, deuten keine
Zustände an Land an, welche zu

Truppenlandung berechtigen wur
den. Es wird hier angenommen.
daß die gestern abend berichtete Lan-

dung von Patrouillen vom japanis-
chen Kreuzer mehr aus Befürchtung
angeordnet war, daß Unruhen vor
kommen möchten und in diesem Falle
bereit zu sein, als irgendwelcher
wirtlicher Aenderung in der Si
tuation.

Zusamuicustoß zwischen Parteien iu

Petrograd.
London. 19. Jan. Ein Zu-- !

sammenstoß zwischen Mitgliedern der
Gesellschaft für Verteidigung der
Verfassungskonvention, welche nach
de:n Tauridc-Palas- t zu Mittag am
Freitag mit Bannern und Flaggen
marschierten, welche öcrlangten. daß
die Versammlung einberufen werde,
und Bolfchewiki fand hier statt. Ban-
ner und Fahnen wurden niedcrgeris-se- n

und zerfetzt.

Maschinengewehr- - und ordinäres
Gewehrfeuer brach von allen Seiten
los. Loginoff, ein Mitglied des
Erckntiv Ausschusscs des Kongresses
der Arbeiter- - und Soldaten-Tclega-te- n

und mehrere andere wurden ge-

tötet. Viele wurden verwundet,
darunter mehrere Frauen.

Trotzky protestiert wieder.

Petrograd, 18. Jan. (Ueber
London, Admiralität per drahtloser
Tepesche.) Trotzky. der Bolschewiki-Auslandministe- r,

hat einen energis-

chen Protest gegen die Entstellung
des Protokolls der

besonders der
falschen Tarstellung der russischen
Teklarationen in den deutschen amt-
lichen Erklärungen, welche, wie er
sagt, beabsichtigt sind, das deutsche
Publikum uicht zu informieren, son-

dern zu täuschen, erlassen.

Trotzky lenkt die Aufmerksamkeit
auf Punkt 7 in den Unterhandlungen,
welcher lautet:

Unsere Regierung hat über sein
Programm das Wort Frieden ge-

schrieben, hat sich aber gleichzeitig
ausbedingt, nur einen gerechten und
demokratischen Frieden zu unter-
fertigen."

Er sagt, daß nur die erste Hälfte
der Phrase in den deutschen Berichten
wiedergegeben ist.

Auch noch! Es wird immer besser!

Petrograd, Tonnerstag. 17.
Jan. Ans Vorstellungen der Regie-

rung im Smolny-Jnstitu- t hin, hat
die nene ukrainische Rada, welche in
Kharkow in Ovvosition zu der Rada
in Kiew organisiert wurde und ganz
aus Bolschewik! besteht, beschlossen,
eine neue Delegation nach der Frie-
denskonferenz in Brest-Litovs- k zu
senden. Tie russische Telegation be-

hauptet, daß die Ukrainer geheime
und verräterische Unterhandlungen
mit Oesterreich - Ungarn betreffs
der Grenzen abgehalten hätten.
Tie Konstituante cudlich eröffnet.

Petrograd, 18. Jan. Tie
Verfafsungskonvention hat heute
nachmittag um vier Uhr im Tauride-Palas- t

ihre erste Sitzung eröffnet,
Präsident Svcrdloff vom

des Kongresses
der Arbeiter- - und Soldaten-Delega-te- n

im Präsidium.
Ein Vorschlag, den ältesten Tele-gate-

der ein sozialer Revolutionist
ist, zum Vorsitzer zu machen, wurde

(Fortsetzung aus Ce?te 2)

Führung von dem früheren Premier
Kercnsky. wurde heute von der släd-- !

tischen Sichcrhcitskomiiiission bekannt

gemacht, während gleichzeitig die Bols-

chewik! starke Truppenkräfte in Pe-

trograd konzentrieren.
Tie Proklamation der Kommissäre

erklärte, Kerensky sei in der tadt
angekommen und verstecke sich da.

Zu den Fricdensverhandlnngrn in
Brest Litovck.

L o n d o n, 19. Jan. Weitere
von sowohl der deutschen wie

der russischen Seite invetrcfs der Un-

terhandlungen in Brest - Litovsk den-te- n

mi. daß die Mittwoch - Sitzung
sich meistens um die Frage drehte,
was mit Polen, Lithauen und Kur-lan- d

geschehen solle. Tr. v. Kiihl-man-

der deutsche Auslandsminister.
sagte, daß seine Regierung willens
sei, den Völkern, deren (Gebiete die
teutonischen Truppen okkupieren, zu
erlauben, über ihre politische Zukunft
ein Jahr nach der Abschlieszung eines
allgemeinen Friedens abzustimmen.

Ter russischen Version gemäß, ver- -

suchte Leon Trotzky, der Bolscheiuiti- -

Auslandsminister, eine klare Erklä-

rung zu erlangen, ob die Abstimmung
darüber vor der Räumung der Ge-

biete seitens der teutonischen Trup-
pen erfolgen solle. Nach mehreren
Versuchen, eine direkte Antwort zu
vermeiden, erklärte Tr. v. Kühlmann,
daß Teutschland sich nicht verpflichten
werde, die Armee zurückzuziehen.

M. Trotzky kehrte am Tonnerstag
abend nach Petrograd zurück. Of-

fenbar wurden die Unterhandlungen
sufpendiert, obgleich nichts vorliegt,
anzudeuten, wie die Tinge lagen, als
die Vertagung stattfand.

Petrograd unter Kricgsrccht.

Petrograd, 18. Jan. (U. P.)
Petrograd wiirde heute unter das
Kriegsrecht von der Bolschewik!

- Komission gestellt. Alle
Versuche zur Revolte werdeil ener-

gisch unterdrückt werden," erklärte
das Tekret.

Turch die Verhängung des, Kriegs-rechte- s

wird offenbar bezweckt, irgend
welche mögliche Ruhestörung in Ver-

bindung mit der ans heute anbe-
raumten Eröffnung der Konstituante
zu unterdrücken.

Tie Vcrsassungskonvcntion wurde
letzten verbst erwählt. Tie Sozialde-mokrate- n

irnd die Sozialsten des
rechten Flügels sind als in der Mehr
heit berichtet worden, gegenüber den
Extremisten und den Bolschewik!.
Die letzteren begannen sofort, das
Zusammentreten der Versammlung
zu verhindern, indem sie erklärten, sie
sei keine wirkliche Vertretung des
Volkswillens. An ihre Stelle wollen
die Bolschewik! eine gesetzgebende
Körperschaft stellen, welche sich aus
der Mitgliedschaft des all - russischen
Kongresses der Arbeiter, Soldaten
und Bauern zusammensetzt. Tiese
Körperschaften sollen sich in den
nächsten Tagen versammeln und es
ist berichtet worden, daß Lenine und
Trotzky deren Verschmelzung mit der
Verfassungs Konvention nachsuchen
wurden.

Tie Gefangennahme von 1500
Offizieren nahe Kharkoff

wurde heute bekannt gegeben. Tie
Bolschewik! - Truppen haben die
Städte Zoroschla, Pado Padolsk und
Parh im Ehernigoff-Tistrik- t besetzt.

Truppenlandung nicht berechtigt.

Washington, 19. Jan. Ob-zw-

zwei Schlachtschiffe, ein britis-

ches und ein iapanisches, im Hafen

innen zuzuschreiben. In manchen
fallen haben selbst staatliche Brenn-
material Verwalter die Anordnung
nicht verstanden. Tr. Garfield sagte,
dad es für Fabriken leicht wäre. Ins-

truktionen zu umgeben, doch glaube
er, da es nur wenige solche Fälle ge
den werde. Er deutete jedoch an. das;
Verletzungen streng unter dein Nah- -

rungsmittel-Gesct- z bestraft und Liefe-

rungen an Fabriken, die sich der Ver-

letzung schuldig machten, abgeschnit
ten werden würden.

Ter Wunsch der Regierung, das;
affizierte Fabriken ihren Angestellten
Löhnung bezahlen sollten für die ver
lorene Arbeitszeit, wurde heute bc

kräftigt durch Tepefchen an die staat
lichen Vermalter, von Tr. Garfield
unterzeichnet:

Wollen Sie gefälligst meiner An-

erkennung des gemeinsinnigen und
patnotichcn Handelns von Arbcitae
bern im Staate Ausdruck verleihen.
welche beschließen mögen, die Löhne
ihrer Angestellten zu bezahlen wäh
rend der Suspcnsionszcit. in der

vom 17. Januar angeführt.
Sie tragen ihren Teil des Opfers,
welches wir alle bringen müssen im
Interesse des Gemeinwohls".

Es wurde heute entschieden, daß
alle Wäscherei! von den Bestimmun-
gen der Anordnung befreit find, so-

wohl an Montagen, wie während der
fünftägigen Periode. Theatern wird
erlaubt werden, an einem anderen
Tage als an Montagen zu schlichen:
der Tag der Woche wird später fest-

gesetzt werden.

Lage bessert sich in New ?)ork.

New?)? k, 19. Jan. Während
es das industrielle New Aork heute
wiederum unterließ, das Feuer

und dem Mandat der
nachkam, war

eine langsanie, aber stetige Besseruna
! in der Kohlen- - und Transportlage
zu beobachten.

Nach Angabe A. H. Smiths, des
Hilfsbannbetriebsdirektors, hat man
in der Beseitigung der Irachtanstau-uii- g

aus den Tockanlagcn iil den letz-

ten vieruildzwanzig Stunden erheb-
liche Fortschritte verzeichnet, dcszl.
auf den Bahnstationen und den

Auch der Kohlenver-
sandt von den Endstationen auf der
anderen Seite des Wassers hat sich

nicht unbeträchtlich gebessert.
Ter zweite Tag der fünftägigen

Periode der Schließung von Jndu-stricanlaa-

fand 30.000 bis 40.000
! Betriebe in dem Bezirk der Metro- -

pole gelchlostcn, und 800,000 bis
1,230.000 Arbeiter sind nach der
Bercchmmg der verschiedenen Or-

ganisationen beschäftigungslos.
Von den 3000 Gesuchen, in denen

die Feuerungsverwaltuiig gebeten
wird, eine Ausnahme zu machen, hat
sie nur 65 stattgegeben. Wenn man
die Ungewißheit, die über die Ordres
herrschte, in Betracht ieht, war die
Anzahl der Verstöße, die den Behör-
den gemeldet wurden, verhältnis-
mäßig klein, und die meisten von
ihnen, heißt es, waren auf Mißver-
ständnisse zurückzuführen.

'dodc&iasaiif ert '5rj

gerufen worden seien. Es seien kaum
a' " V'0a

orden. mmer von einigen .wenigen,
welche gewnmmt. dan er härtere Be- -

' -v; liuiim. v;zialitten
von Frankreich. Italien und Groß-
britannien hätten sie als sebr billige
Forderungen akzeptiert, sagte er.

Die deutsche Rntlvort aus Kanonen-mund- e

erwartet.

Ter Premier sagte, daß Teutsch-
land auf seine Forderung, das Un-

recht von wieder
gut zu machen, mit ..niemals" ge-

antwortet und erklärt bade, daß
Teutschland weiter kämpfen werde,
bis Mesopotamien und Palästina
der Tnrannei der Türreu wieder zu-

gewiesen worden seieil. Nicht eine
einzige Kriegsziel . Bedingung der
britischen Gewerkschaftler sei von ir-

gendwelcher deutschen Autorität be-

antwortet worden.
Herr Llond George sagte, daß auf

die ueuliä'-'- u Erklärungen der
Kriegsziele der Entente Mächte von
Teutschlaiid keine Antwort erfolgt
sei. Feldmarschall von Hindenvnrg
und General von Ludenoorff seien
zwecks Konferenzeil znriickgedolt
worden, aber dem Anslindminisler
von Kühlmann sei es nicht erlaubt
worden, zu reden.

Wann:!?" fragte der Premier.
Weil die preußische Militärmacht

aii der Herrschaft ist. Tie Aiitwort.
welche gegeben werden wird, wird
ans Kanonenniunde gegeben wer-
den."

Wenn irgend ein Mensch hier ist,
der einen ehrlichen und gerechten
Weg aus dem Konflikt ohne Kampf
finden kann, fo soll er es sagen," fuhr
der Premier fort. Meine Ueber-zeugnn- g

ist die. das Volk muß ent-

weder weiter- - oder untergehen."
Frateruisierung angeblich für Deut

sche verhängnisvoll.

Zürich, 18. Januar. Tie Fra
! ternisierung an der östlichen Front
I bat stch für die Tisziolin der öfter- -

reichisch-ungarische- Truppen als
verhängnisvoll erwiesen. Die Mel- -

!dung traf hier heute ein, daß die
! Bolfchewiki-Soldate- n die sozialisti

sche Propaganda so erfolgreich ver
breitet haben, daß viele Oesterreicher
gemeutert haben und daß ganze Rei-
hen von ihnen erschossen worden
find.

Tas deutsche Kommando an der
östlichen Front hat Vorsichtsmaßre-
geln ergriffen, die Russen davon ab-

zuhalten, sozialistische Literatur an
die deutschen Soldaten zu verteilen.
Ein zweiter Harden uutcrstükt

Wilson.

Amsterdam, 19. Jan. Ter
Täglichen Rundschau von Berlin
wird aus München die Bildung einer
neuen politischen Partei gemeldet,
welche sich Tas freie Kvmite" nennt
und welches folgendes Telegramm
an den Reichstag gefandt hat:

ihrer Parteilichkeit enthält
Präsident Wilsons Botschaft eine
praktische Grundlage für die Einlizi- -

liche Zahl verletzt wurden, als drei

Passagierwaggons infolge Tamm-bruche- s

in die angeschwollene Nahe
stürzten. (Bereits früher erwähnt.)

Legten dieselben Bedingungen nieder

London, 18. Januar. (Ass.
Presse. Fortsetzung ver gestern be-

gonnenen Rede.)
Herr Lloyd-Georg- e sagte, daß er

und Präsident Wilson ohne vorheri-
ge Konsultierung es sei keine

dazu gewesen substan-

tiell dasselbe Programm von Forde-

rungen niedergelegt hätten, um den

Krieg zu beendigen.
Es gäbe keinen Menschen, der

willens sei. Frieden ohne die völlige
Wiederherstellung von Belgien und
Entschädigung dafür zu schließen,
sagte der Premier. Von Deutschland
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